
 
 

Begrüßung  

 

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Jahresta gung der Deutschen Mathematiker 

Vereinigung 2011, herzlich willkommen in Köln!  

Nach 1908, 1949, 1983 und somit nach nun 28 Jahren dürfen wir Sie zum vierten Mal in 

der Stadt als unsere Gäste willk ommen heißen, in der ein jeder dank des guten alten 

Lehrers Welsch 1 ganz genau weiÇ, dass Ădreimol Null Null ess un et och bliev, janz ejal 

watt man och sonst e su mªªtñ. 

Wir, das lokale Organisationskomitee der diesjährigen Jahrestagung der DMV, hoffen, d ass 

wir Ihnen ein interessantes und abwechslungsreiches Programm bieten können, das das 

breite Spektrum der Mathematik zumindest zu einem kleinen Teil gebührend wiedergibt.  

Für die diesjährige Jahrestagung ist es uns gelungen, neben den interessanten Haupt - , 

Sektions -  und Minisymposienvorträgen von international sehr angesehenen Kolleginnen 

und Kollegen auch einen öffentlichen Vortrag von Marcus du Sautoy zu organisieren, der 

am Montag, den 19. September 2011, um 17 Uhr in der Aula der Universität zu Köln 

stattfinden wird.  

Auch die Podiumsdiskussion am Dienstagabend, in der der Frage nachgegangen wird, was 

eigentlich Mathematik ist, verspricht eine kurzweilige und sehr interessante Veranstaltung 

zu werden, die man sich nicht entgehen lassen sollte. Die dies jährige DMV -Jahrestagung 

umfasst neben den zehn Sektionen und siebzehn Minisymposien eine 

Studierendenkonferenz, einen Lehrertag am Dienstag und einen Industrietag am Mittwoch. 

Am späten Nachmittag des Dienstags findet um 17 Uhr auch die Uraufführung eines  

biographischen Films über den Mathematiker Yuri Manin statt .  

Ein jeder, der sich für Mathematik interessiert, wird (hoffentlich) somit für sich etwas 

Passendes finden. Dies alles haben wir jedoch nicht zuletzt Ihnen, den Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern z u verdanken, die durch Ihre wissenschaftlichen Vorträge zu aktuellen 

Problemen unserer Disziplin zum Gelingen dieser Tagung beitragen. Ihnen allen gilt unser 

Dank dafür, dass die Jahrestagung der DMV 2011 in Köln aufgrund ihres hohen Niveaus 

und ihrer Attr aktivität lange in unserer Erinnerung bleiben wird.  

Das vorliegende Programmheft soll Ihnen alle für die Tagung notwendigen Informationen 

liefern. Es umfasst neben dem Tagungsprogramm Informationen über die Vortrags -

stätten, Lagepläne, Informationen zu de n ºffentlichen Verkehrsmitteln, é. 

Wir wünschen Ihnen wissenschaftlich anspruchsvolle, interessante aber auch unterhalt -

same vier Tage in Köln und an der Universität zu Köln!  

Ihr lokales Organisationskomitee  

  

                                                           
1  Heinrich Welsch  (29.Mai 1948 -7.Juni 1935) war ein Kölner Lehrer, Gründer und Direktor der ersten Hilfs -
schule im Kölner Stadtteil Kalk, d er sich für benachteiligte Arbe iterkinder engagierte. Er diente  als Vorbild für das 
Kºlner ĂOriginalñ, den  ĂLehrer Welschñ,  im Kºlner Karnevalslied ĂEn dr Kayjass Nummer Nullñ. In Gedenken an 
ihn verleiht der Kölner Verband des Vereins Deutsche Sprache  seit 2004 den Lehrer -Welsch -Preis. Heinrich 

Welsch ist auf dem Friedhof in Köln -Kalk begraben.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_Welsch_%28P%C3%A4dagoge%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Verein_Deutsche_Sprache
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1  Eröffnung und Tagungsorganisation  

Die Jahrestagung der DMV 2011 wird am 19.09.2011 mit einer zentralen Veranstaltung in 

der Aula der U niversität zu Köln eröffnet. Nach der offiziellen Eröffnung und einem 

außergewöhnlichen musikalischen Rahmenprogramm wird Mathias Kreck, der im 

vergangenen Jahr für seine Verdienste um die Mathematik mit der Cantor -Meda ille  

ausgezeichnet wurde, das wissens chaftliche Programm der Tagung mit seinem Vortrag ĂOn 

the quantization of topology ñ einleiten.  

Nachfolgend finden Sie das Eröffnungsprogramm:  

 

Programm der Tagungseröffnung am Montag, den 19.09.2011, in der Aula der 

Universität zu Köln  

10: 30h   Begrüßung  

Prof. Dr. Peter Littelmann (Lokales Organisationskomitee)  

   Prof. Dr. Christian Bär (Präsident der DMV)  

Prof. Dr. Anja Steinbeck  (Pror ektor in  der Universität zu Köln)  

Musik  

Grußworte  

Ministerialdirigent Dr. Karl Eugen  Huthmacher  (BMBF)  

Hans -Werner Bartsch  (2. Bürgermeister der Stadt Köln)  

Musik  

von - Kaven - Preisverleihung  

Dr. Frank Kiefer (Deutsche Forschungsgemeinschaft)  

Preisträger :  Dr. Christian  Sevenheck  

Laudatio: Prof. Dr. Wolfgang Lück  

12:00h -13:00h  Eröffnungsvortrag  

Prof. Dr. Matthias Kreck  (Cantor -Medaille):  

On the quantization of topology  

 

Ein Ziel bei der Planung der diesjährigen Jahrestagung der DMV in Köln war es, die 

Veranstaltungen örtlich möglichst konzentriert stattfinden zu lassen.  Dah er werden bis auf 
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eine Ausnahme alle Veran staltungen rund um den Albertus -Magnus -Platz stattfinden. Die 

Hau ptvorträge finden ab Dienstag in Hörsaal B des Hörsaalgebäudes statt.  

Im Hörsaalgebäude  ist auch die Bücherausstellung  und Firmenpräsentation zu finden.  

Die Sektionen und Minisymposien sind im Hörsaalgebäu de und im neuen Seminargebäude 

der Universität zu Köln untergebracht. Die näheren Details hierzu entnehmen Sie bitte den 

Tagesplªnen, die Sie in diesem Programmheft finden, und dem ĂBook of Abstractsñ. 

Im  Hörsaalge bäude werden Sie in Hörsaal F von  Montagmi ttag bis Donnerstagabend das  

Tagungsbüro finden, in dem Sie neben Ihren Tagungsunterlagen auch generelle 

Informationen und aktuelle Programmänderungen erhalten können.  

Um aktuelle Änderungen in den Programmen der Sektionen und Minisymposien großen 

Teilen der Konferenzteilnehmer noch mitteilen zu können, werden die Organisatoren der 

Sektionen und Minisymposien gebeten, etwaige Änderungen im Programm jeweils 

morgens im Tagungsbüro mitzuteilen, damit auf diese Änderungen hingewiesen werden 

kann.  

Die Studieren den -Konferenz und der Lehrertag werden überwiegend in Räumlichkeiten des 

Philosophikums stattfinden, das dem Hörsaalgebäude gegenüber liegt.  

Während der Konferenz besteht für die Teilnehmer die Möglichkeit auf das Internet 

zuzugreifen. Hierfür stehen zwei PC-Pools zur Verfügung, die sich ebenfalls im 

Philosophikum befinden.  

Die entsprechenden Raumpläne für alle Veranstaltungen der DMV -Tagung finden Sie in 

diesem Programmheft, das Sie derzeit in den Händen halten.  

Am Montagabend findet nach dem öffentlichen Vortrag von Marcus du Sautoy  ein kleiner 

Empfang statt, zu dem wir Sie alle herzlich einladen möchten.   

Ebenso möchten wir Ihre Aufmerksamkeit auf die Podiumsdiskussion am Dienstagabend 

lenken, bei der Martin Grötschel  und Matthias Kreck  der Frage nachgehen , was  

Mathematik eigentlich ist.  

Das gemeinsame Abendessen findet für d ie, die sich hierzu angemeldet haben, am 

Mittwochabend  statt.  Nähere Informationen hierzu finden Sie auf Ihrem Essenscoupon.  

Registrierung/Anmeldung und Tagungsunterlagen  

Die Registrierung/Anmeldung und die Ausgabe der Tagungsunterlagen erfolgt im 

Tagungsb üro. Das Tagungsbüro befindet sich am Montag, den 19.09.2011, von 08:00h ï 

12:00h im Flur hinter der Aula der Universität zu Köln im Universitätshauptgebäude am 

Albertus -Magnus -Platz.  

Für den verbleibenden Rest der Tagung finden Sie das Tagungsbüro in Hörs aal F des 

Hörsaalgebäudes der Universität zu Köln, das sich ebenfalls am Albertus -Magnus -Platz 

befindet.  

Im Tagungsbüro erhalten Sie die Tagungsunterlagen und alle für den Ablauf der 

Jahrestagung notwendigen Informationen. Auch wenn Sie andere allgemeinere  Fragen 

http://people.maths.ox.ac.uk/~dusautoy/newdetails.htm
http://www.zib.de/groetschel/
http://www.hausdorff-research-institute.uni-bonn.de/kreck
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haben oder in irgendeinem Fall Hilfe brauchen, so finden Sie hier die entsprechenden 

Ansprechpartner, die Ihnen bei I hrem jeweiligen Anliegen gerne und sachkundig 

weiterhelfen werden.  

Das Tagungsbüro ist am Montag von 08:00 -12:00 Uhr und dann wiede r vom 14:00 ï19:00 

Uhr besetzt. Die übrigen Konferenztage ist das Tagungsbüro jeweils von 08:3 0-19:00 Uhr 

geöffnet.  

Das Tagungsbüro ist während der Tagung telefonisch unter 0221 - 470 - 1800 zu 

erreichen.  

Tagungsleitung  

Die Tagungsleitung hat das lokale Organ isationskomitee:  

Hansjörg Geiges  

Dirk Horstmann  

Bernd Kawohl  

Tassilo Küpper  

Peter Littelmann  

Rainer Schrader  

Josef Steinebach  

Gudlaugur Thorber gsson  

Caren Tischendorf  

 

Die Helfer und die Organisatoren der Konferenz erkennen Sie an den farbigen Namen -

schi ldern. Sie stehen Ihnen jederzeit für Fragen oder sonstige Hilfen zur Verfügung.  

Kontakt:   

 

DMV Tagung 2011  

Mathematisches Institut  

der Universität zu Köln  

Email: dmv2011@math.uni -koeln.de  

 

  

mailto:dmv2011@math.uni-koeln.de
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2  Tagung sstätten  & Tagungsräume  

 

Hauptgebäude  

der Universität zu Köln  

Albertus -Magnus -Platz 1  

50931 Köln  

 

 

 

Hörsaalgebäude  

der Universität zu Köln  

Universitätsstraße 35  

50931 Köln  

 

 

 

 

Philosophikum  

der Universität zu Köln  

Universitätsstraße 35  

50931 Köln  

 

 

 

Neues Semi nargebäude  

der Universität zu Köln  

Universitätsstraße 35  

50931 Köln  
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Raum  Gebäude   Seite:  

Tagungsbüro  Hauptgebäude , Dozentenzimmer  

08:00h ï 12:00h  am 19.09.2011  

8 

Tagungsbüro  Hörsaalgebäude , Hörsaal F 

14:00h ï 19:00h  am 19.09.2011  

08:30 h ï 19:00h ab 2 0.09.2011  

10  

Aula  Haupt gebäude /Erdgeschoss  8 

Foyer  Haupt gebäude /Erdgeschoss  8 

E-Raum (Erfrischungsraum)  Haupt gebäude /Untergeschoss  9 

   

Hörsaal B  Hörsaalgebäude /Obergeschoss  10  

Hörsaal C  Hörsaalgebäude /Obergeschoss  10 
Hörsaal D  Hörsaalgebäude/Oberg eschoss  10 
Hörsaal E  Hörsaalgebäude /Obergeschoss  10 
Hörsaal F  Hörsaalgebäude /Obergeschoss  10 
Hörsaal G  Hörsaalgebäude /Obergeschoss  10 
Foyer  Hörsaalgebäude/ Erdgeschoss  10  

   

S01  Seminargebäude/Erdgeschoss  12  

S11  Seminargebäude/Erdgeschoss  12  

S12  Sem inargebäude/Erdgeschoss  12  

S13  Seminargebäude/Erdgeschoss  12  

S14  Seminargebäude/Erdgeschoss  12  

S15  Seminargebäude/Erdgeschoss  12  

S16  Seminargebäude/Erdgeschoss  12  

S21  Seminargebäude/1. Etage  12  

S22  Seminargebäude/1. Etage  12  

S23  Seminargebäude/1. Et age  12  

S24  Seminargebäude/1. Etage  12  

S25  Seminargebäude/1. Etage  12  

S26  Seminargebäude/1. Etage  12  

Tagungsraum  Seminargebäude /Erdgeschoss  12  

   

S56  Philosophikum  11  

S57  Philosophikum  11  

S58  Philosophikum  11  

S65  Philosophikum  11  

S69  Philosophikum  11  

S73  Philosophikum  11  

S78  Philosophikum  11  

S91  Philosophikum  11  

S93  Philosophikum  11  

   

S3 Mathematisches Institut , G yrhofstraße  7 

   

Seminarraum Theo . Physik  Physik  13  
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Lageplan Albertus - Magnus - Platz  

mit Hauptgebäude, Hörsaalgebäude, Se minargebäude, Philosophikum, Physik 

und Mathematisches Institut (Gebäude 159)  
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Raumpläne Haupt gebäude  (Hauptgebäude) , Erdgeschoss  
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Raumpläne Haupt ge bäude , Untergeschoss  
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Raumpläne Hörsaalgebäude , Obergeschoß  
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Raumpl äne Philosophikum  
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Raumpläne Seminargebäude  

Erdgeschoß  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 . E tage

 

2. Etage  
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Raumplan Physik  (Gebäude 321)  

 

 

 

Seminarraum Theoretische Physik  
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3    Internetzugang während der Jahrestagung  

Internet -  und Rechnerzugang während der DMV - Tagung  

Währ end der DMV -Tagung besteht für alle angemeldeten Teilnehmer die Möglichkeit zur 

Internet -  und Rechnernutzung. Ihre Zugangsdaten erhalten Sie mit den 

Tagungsunterlagen. Mit den Benutzerkonten haben Sie in den beiden für die DMV -Tagung 

reservierten Computerr äumen PC -72 und PC -74 im Philosophikum (Erdgeschoss, Gang 7) 

Internetzugang. Die installierte Software umfasst u.a. Internetbrowser, Microsoft Office, 

Open Office. Für komfortables Lesen von Mail wird empfohlen, nach Möglichkeit an Ihrer 

Heimateinrichtung einen Web -basierten Zugang zu Ihrem Mailserver einzurichten bzw. zu 

konfigurieren und diesen während der Tagung über den Campus -Pool oder über WLAN zu 

nutzen.  

Über eine Wireless LAN (WLAN) -Verbindung können Sie Ihren eigenen Computer drahtlos  

mit dem Uni -Netzwerk UKLAN verbinden. Das WLAN deckt mit seinen Access Points weite 

Teile des Universitätsgeländes (insbesonder e die Veranstaltungsorte Haupt - , Hörsaal -  und 

Seminargebäude) ab. Informationen zur WLAN -Nutzung und Betriebsregelungen stehen 

auf der Homepa ge des Uni -Rechenzentrums unter dem Punkt "WLAN" (http://rrzk.uni -

koeln.de).  

Falls Ihre Einrichtung an der eduroam -  (education roaming) Initiative teilnimmt, können 

Sie in der Universität Köln einen verschlüsselten WLAN -Zugang mit Ihrer persönlichen 

eduroa m -Kennung ohne zusätzliche Anmeldungen oder Benutzerberechtigungen nutzen. 

Anhand der eduroam -Standortübersicht des DFN -Vereins (http://airoserv4.dfn.de/) 

können Sie feststellen, ob Ihre (in Deutschland gelegene) Einrichtung der eduroam -

Initiative angehört .  

Hinweise zur Konfiguration Ihres Endgerätes zur Nutzung von eduroam unter Windows, 

Linux und Mac stehen auf der Seite http://rrzk.uni -koeln.de/eduroam.html, au ßer dem wird 

mit den Tagungsunterlagen eine Kurzanleitung in schriftlicher Form ausgegeben. Wenn  der 

WLAN-Zugang per eduroam an Ihrer Heimateinrichtung funktioniert, kommen Sie in den 

meisten Fällen unmittelbar mit diesen Einstellungen ins Internet.  

 

Einrichtung eines Drahtlosnetzwerkes (WLAN) an der Universität zu Köln unter 

Windows 7  

Hardwarevoraus setzung ist das Vorhandensein einer Wireless LAN -Karte im IEEE 

802.11b/g/n -Standard. Bei vielen modernen Notebooks gehört eine solche WLAN -Karte zur 

Grundausstattung.  

Hier wird exemplarisch die Einrichtung des Netzwerkes unter dem Betriebssystem 

Windows 7  beschrieben. Details oder Anleitungen für andere Betriebssysteme entnehmen 

Sie bitte der Internet -Seite  http://rrzk.uni -koeln.de  (Unterpunkt WLAN).  

  

http://rrzk.uni-koeln.de/
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Anleitung  

Schritt 1 : Bitte öffnen Sie in der Taskleiste den Netzw erk -Verbindungsmonitor  

  Abb. 1: Netzwerk -Verbindungsmonitor  

In den zentralen Bereichen des Campus finden Sie die angebotenen Standardfunknetze mit 

den Kennungen (SSIDs)  UniKoeln - 802.1X  oder  eduroam  oder Uni - Koeln - WEB  .  

 

Schritt 2 : Auswahl der Verbindung . Es erscheint eine Abfrage wie in Abb. 2.  Für den 

Zugang mit Ihrem persönlichen eduroam -Account markieren Sie eduroam.  Falls Sie über 

die mit den Tagungsunterlagen ausgegebenen Zugangsdaten ins Netz gehen möchten, 

wählen Sie  UniKoeln - 802.1X .  

eduroam und  UniKoeln - 802.1X sind durch Verschlüsselung abgesichert.  Das Funknetz 

UniKoeln - WEB  ist eine Notlösung, falls der Zugang anders nicht möglich ist. Bitte 

beachten Sie: die Übertragung bleibt bis auf den Login -Dialog unverschlüsselt und kann 

daher leicht von Dr itten abgehört werden.  

Schritt 3 : Aufbau der Verbindung. Das Hªkchen bei ĂVerbindung automatisch herstellenñ 

entfernen und auf ĂVerbindenñ klicken, f¿r eine Verbindung ¿ber eduroam  also:  

 

  Abb. 2: Verbindungsauswahl und ïaufbau.  

Schritt 4 : Benutzernamen  eingeben: (bei eduroam  in der Form: benutzer@realm z.B., für 

die Universität zu Köln sieht die Eingabe wie folgt aus: benutzer@smail.uni -koeln.de  ï bei  

mailto:benutzer@smail.uni-koeln.de
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Nutzung von eduroam muss die vollständige Adresse ange geben werden) und das 

dazugehörige Passwort eingeben.  

Bei Nutzung des Tagungs -Accounts via UniKoeln - 802.1X einfach Namen und Kennwort 

aus den Unterlagen eingeben.  

  
Abb. 3: Passwortabfrage  

 

Schritt 5 : Bei der erstmaligen Benutzung dieses Netzwerkes ersche int noch ein Sicher -

heitshinweis und es muss der Netzwerkstandort festgelegt werden.  

Die Windows -Sicherheitsabfrage mit Ă Verbindenñ bestªtigen 

 

Abb. 4 Windows -Sicherheitshinweis bei erstmaliger Nutzung.  
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Es  soll  aus Sicherheitsgr¿nden Ăºffentlicher Ortñ ausgewªhlt werden 

 

Abb. 5: Netzwerkstandort festlegen.  

Von nun an sollte der Internetzugang aktiv sein, dies kann beispielsweise durch Abruf 

einer HTML -Seite mit einem WWW -Browser geprüft werden.  
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4  Öffentliche Veranstaltung en   

Während der DM V-Tagung wird es zwei Veranstaltungen geben, die sich an die breite 

interessierte Öffentlichkeit wenden und frei zugänglich sind: der Vortrag  von Marcus du 

Sautoy am  Montag und die Podiumsdiskussion  mit Christoph Drösser, Martin Grötschel und 
Matthias Kreck am Dienstag.  

 
 

Öffentlicher Vortrag  

 

Montag, 19. September 2011, 17 Uhr  

Aula im Hauptgebäude der Universität zu Köln  

 

 

 

 

Marcus du Sautoy ,  Oxford  

The Secret Mathematician s 

 

Artists are constantly on the hunt for interesting new structures to frame their cr eative 

process. From composers to painters, writers to choreographers, the mathematician's 

palette of shapes, patterns and numbers has proved a powerful inspiration. Often 

subconsciously artists are drawn to the same structures that fascinate mathematician s. 

Through the work of artists like Borges and Dali, Messiaen and Laban, I shall explore the 

hidden mathematical ideas that underpin their creative output but I will also reveal that 

the work of the mathematician is sometimes no less driven by strong aesth etic values."  

Marcus du Sautoy ist der Simonyi Professor for the Public Understanding of Science  und 

Professor für Mathematik an der Universität Oxford. Auf dem Simonyi -Lehrstuhl war er d er 

Nachfolger des Evolutionsbiologen Richard Dawkins.  

Du Sautoy ist der Autor der populär -mathematischen Bücher Finding Moonshine  und The 
Music of the Primes .  

Er hat mehrere Filme über Mathematik für die BBC produziert und schreibt regelmäßig für 
Zeitung en wie den Guardian , den Daily Telegraph  und die Times .  

Er ist ein vielgefragter Redner und erreicht mit seinen öffentlichen Vorträgen ein großes 

Publikum, dem er auf spielerische Weise die Faszination der Mathematik vermittelt. Im 

Jahre 2006 war er der R oyal Institution Christmas Lecturer.   

 

 

http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/oeffentlichevortraege.html#ov
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/oeffentlichevortraege.html#pd
http://people.maths.ox.ac.uk/~dusautoy/newdetails.htm
http://www.simonyi.ox.ac.uk/professor-marcus-du-sautoy
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Podiumsdiskussion:  Was ist eigentlich Mathematik?  

Martin Grötschel , Berlin  
Matthias Kreck , HIM Bon n  

Moderator: Christoph Drösser   

Dienstag 20. September 2011, 20 Uhr, Aula im Hauptgebäude der Universität zu Köln  

Was ist eigentlich Mathematik?  

Bei dieser Frage hilft das Wort Mathematik  zunächst nicht weiter; es ist altgriechisch und 

bedeutet in etwa die ĂKunst des Lernensñ. Zu den verschiedensten Aspekten der 

Mathematik gibt es Kommentare von Philosophen, Literaten, Physikern und 

Mathematikern. So ist etwa Georg Christoph Lichtenberg einerseits begeistert von der  
Mathematik, andererseits aber offensichtlich irritiert über seine Kollegen in Göttingen:  

Die Mathematik ist eine gar herrliche Wissenschaft, aber die Mathematiker taugen oft den 

Henker nicht.  

Anscheinend ist er nicht das einzige Opfer von Kommunikationsp roblemen, wenn man 

Johann Wolfgang von Goethe glaubt:  

Die Mathematiker sind eine Art Franzosen: redet man zu ihnen, so übersetzen sie es in 

ihre Sprache, und dann ist es alsobald ganz etwas anderes.  

Bei der Frage, ob die Mathematik eher eine naturwissensc haftliche oder eine 

philosophische Disziplin sei, ist man geteilter Ansicht. So behauptet Karl Weierstraß:  

Ein Mathematiker, der nicht irgendwie ein Dichter ist, wird nie ein vollkommener 

Mathematiker sein;  

wohingegen Schopenhauer ausführt:  

Daß die nied rigste aller Geistestätigkeit die arithmetische sei, wird dadurch belegt, daß sie 

die einzige ist, welche auch durch eine Maschine ausgeführt werden kann.  

Hier verwechselte Schopenhauer offensichtlich etwas, und es ist deutlich, dass er eben 

nicht wusste, was Mathematik eigentlich ist. Auch das Spannungsverhältnis zwischen 

Spaßfaktor und Nützlichkeitsüberlegung findet Eingang in die Diskussionen; so meint 

Richard Feynman:  

Mathematik ist wie Sex. Sicher gibt es ein paar nützliche Resultate, aber das ist nic ht der 

Grund, warum wir es tun;  

und ergänzend zur Frage der Nützlichkeit sei ein Kommentar von Albert Einstein erwähnt:  

Insofern sich die Sätze der Mathematik auf die Wirklichkeit beziehen, sind sie nicht sicher, 

und insofern sie sicher sind, beziehen sie  sich nicht auf die Wirklichkeit.  

Der Aspekt Mathematik und Glauben wird schon von Augustinus von Hippo angesprochen:  

http://www.zib.de/groetschel/
http://www.hausdorff-research-institute.uni-bonn.de/kreck
http://www.droesser.net/
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Der gute Christ soll sich hüten vor den Mathematikern .... Es besteht nämlich die Gefahr, 

daß die Mathematiker mit dem Teufel im Bunde de n Geist trüben und in die Bande der 

Hölle verstricken.  

Aber was eigentlich Mathematik ist, das findet man nicht erklärt. Über diese offene Frage 

und die verschiedensten Aspekte der Mathematik, unter anderem die oben 

angesprochenen, diskutieren und streite n sich Martin Grötschel  und Matthias Kreck  unter 

der Moderation von Christoph Drösser .  

Martin Grötschel  ist seit 2007 Generalsekretär der Internationalen Mathematischen Union, 

Matthias Kreck  ist seit 2007 Direktor des Hausdorff Research Ins titute for Mathematics an 
der Universität Bonn.  

Der Moderator der Diskussionsrunde, der Wissenschaftsjournalist Christoph Drösser , ist 

vielen bekannt durch seine ĂVerf¿hrerb¿cherñ und, unter anderem, seine Kolumne 

ĂStimmtôs?ñ in der Wochenzeitung ĂDie Zeitñ. Er erhielt im Jahr der Mathematik (2008) den 

Medienpreis der Deutschen Mathematiker -Vereinigung für seine herausragenden 
Leistungen zur Popularisierung der Mathematik.  

 

 

Filmvorführung  

Dienstag, 20. September 201 1, 17 Uhr  

Hörsaal XVIII im Hauptgebäude  der Universität zu Köln  

 

Late Style -  der Mathematiker Yuri Ivanovitsch Manin  

Videofilm, 55 Minuten, 2011  

Produktion und Realisation: Agnes Handwerk und Harrie Willems  

Yuri Manin gehört zu dem Kreis bedeutender Mathe matiker, die in den 1960er Jahren von 

Moskau aus die Algebraische Geometrie voran gebracht haben. Die Bedingungen waren 

schwierig, denn der internationale wissenschaftliche Austausch mit dem Westen war aus 

ideologischen Gründen begrenzt. Von dem Antisemiti smus in der Sowjetära war Yuri Manin 
direkt betroffen.  

Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs nahm Yuri Manin den Ruf ins Direktorium des Max -  

Planck - Instituts für Mathematik in Bonn an und lebt zwischen häufigen 
Auslandsaufenthalten mit seiner Frau Xenia Se menova heute dort.  

An der Staatlichen Universität in Moskau beginnt Yuri Manin 1953 sein Studium der 

Mathematik. In jenem Jahr s tirbt Stalin und die Sowje tunion öffnet sich vorsichtig dem 

Westen, eine Zeit des ĂTauwettersñ beginnt. Yuri Manin ist 16 Jahre alt und erlebt die 

ĂGoldenen Jahre der Moskauer Mathematikñ, die intensive Zusammenarbeit zwischen 

Lehrern und Schülern. Er wird wis senschaftler Mitarbeiter am Ste klov - Institut promoviert 

bei Igor Shafarevitsch und ist mit 28 Jahren Professor für Algebra an der Staatlichen 
Universität.  

In der kurzen Phase des politischen Aufbruchs zwischen Ost und West erhält er 1967 die 

einmalige Gelegenheit eines Studienaufenhaltes am Institut des Hautes Etudes in Bures 

bei Paris und arbeitet dort mit Alexander Grothend ieck zusammen. Wegen seiner 

http://www.zib.de/groetschel/
http://www.hausdorff-research-institute.uni-bonn.de/kreck
http://www.droesser.net/
http://www.zib.de/groetschel/
http://www.hausdorff-research-institute.uni-bonn.de/kreck
http://www.droesser.net/
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unabhängigen Haltung werden Yuri Manin von den Sowjet -Behörden Beschränkungen 

auferlegt. Er kann nicht mehr in den Westen reisen, dennoch hält er den Austausch mit 

Mathematikern wie Jean -  Pierre Serre und Pierre Deligne aufrecht . Seine Energie setzt er 
in die Ausbildung seiner Schüler, die später zu bedeutenden Mathematikern werden.  

Yuri Manin hat sein Leben und seine Kraft der Mathematik verschrieben. Aus politischen 

Auseinandersetzungen hält er sich heraus und verlässt sich auf  die Integrität seiner 
Person.  

Ein Beweggrund an dem Videofilm mitzuarbeiten war für ihn, dass er beginnt auf sein 

Leben und seine Herkunft zurückzublicken.Yuri Manin ist 1937 in Simferopol geboren. Die 

Hauptstadt der Krim gehörte damals zur Sowjetunion, n un zur Ukraine. Sein Vater ist im 

Zweiten Weltkrieg ums Leben gekommen. Seine Mutter wurde unter Stalin als Jüdin zur 

Kosmopolitin erklärt und verfemt. Yuri Manin versteht sich heute ganz bewusst als 

Kosmopolit und als freier Mensch mit einer Berufung: der  Mathematik.  

  



         
 

     DMV Tagung 2011 ï Köln, 19. -22. Sept ember   
 

 

22 | S e i t e 
 

5  Wissenschaftliches Programm  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



         
 

     DMV Tagung 2011 ï Köln, 19. -22. Sept ember   
 

 

23 | S e i t e 
 

6  Eröffnung, Hauptvorträge und Rahmenprogramm  

Hauptvortragende:   

Holger Dette ,  Bochum  

Irene Fonseca , Pittsburgh  

Bernhard Keller , Paris  

Matthias Kreck , HI M Bonn  (Cantor -Medaille)  

Shrawan Kumar , Chapel Hill   

Ladislav Kvasz , Prag  

Christian Lubich , Tübingen  

Ken Ono , Atlanta  

Francisco Santos , Cantabria  
Simone Warzel , München  (Noether -Vorl esung)  

 

 
 

Montag, 19.9., 12:00h  (Cantor -Medaille)  

Matthias Kreck :   On the quantization of topology  

 

Although I have no idea of physics I will start with some basic ideas of classical mechanics 

and their quantum counterparts to motivate the concept of top ological (or geometric or 

conformal) quantum field theories as suggested by Atiyah and Siegel. All this will be done 

very slowly. In the remaining time I want to report about some recent joint work with 

Hohnhold, Stolz and Teichner which gives a descriptio n of de Rahm cohomology in the 

language of quantum field theories. Stolz and Teichner have done something similar and 

much more complicated for K theory and conjecturally for elliptic cohomology. This sheds 

some light on some general principles of construc ting certain cohomology theories and 

corresponding equivariant cohomology theories which will be addressed at the end.  

 

Dienstag, 20.9., 9:00 h 

Holger Dette :   Optimal designs, orthogonal polynomials and random matrices  

 

The talk explains several relation s between different areas of mathematics: Mathematical 

statistics, random matrices and special functions. We give a careful introduction in the 

theory of optimal designs, which are used to improve the accuracy of statistical inference 

without performing ad ditional experiments. It is demonstrated that for certain regression 

models orthogonal polynomials play an important role in the construction of optimal 

designs. In the next step these results are connected with some classical facts from 

random matrix theo ry. In the third part of this talk we discusss some new results on 

special functions and random matrices. In particular we analyse random band matrices, 

which generalize the classical Gaußschen ensemble. We show that the random eigenvalues 

of such matrices  behave similarly as the deterministic roots of matrix orthogonal 

polynomials with varying recurrence coefficients . We study the asymptotic zero distribution 

of such polynomials and demonstrate that these results can be used to find the asymptotic 

proporti es of the spectrum of random band matrices.  

 

 
 

 

 

 

http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#dette
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#fons
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#keller
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#kreck
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#kumar
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#kvasz
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#lubich
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#ono
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#santos
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/hauptvortraege.html#warzel
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Dienstag, 20.9., 10:20 h 

Ladislav Kvasz :   Geometrie und die Geschichte der Malerei  

Bei der Behandlung des Zusammenhanges von Geometrie und Malerei beschränkt sich die 

Fachliteratur häufig auf die Zeit der  Renaissance; manchmal wird noch der Kubismus 

erwähnt. In dem Vortrag wird versucht, eine systematische Parallele zwischen diesen 

beiden Gebieten auszuarbeiten. Anlehnend an Wittgensteins Abbildtheorie der Bedeutung 

kann man die Entwicklung der Geometrie r ekonstruieren. Wenn wir die Abbildtheorie auf 

Bilder anwenden, die in geometrischen Texten vorkommen und wenn wir die so 

gewonnene Theorie mit der Geschichte der Malerei in Beziehung bringen, zeigen sich uns 

eine Reihe interessanter Berührungspunkte. Bei d en bekannten Bildern der 

Frührenaissance (Giotto, Lorenzetti, Massaccio), der Hochrenaissance (Alberti, Leonardo, 

Uccello), und der Spätrenaissance (Dürer, Holbein), des Manierismus (El Greco), des 

Barocks (Rembrandt, Velázquez, Pozzo), des Impressionismus  (Renoir, Manet), des 

Postimpressionismus (Seurat, Cézanne), des Kubismus (Picasso, Braque) und der 

abstrakten Malerei (Kandinski) wird ihre geometrische Struktur untersucht. Es wird 

versucht, die Entwicklung der synthetischen Geometrie mit diesen Bildern in Beziehung zu 

bringen. Konkreter zeigen sich Verbindungen von projektiver Geometrie mit Dürer, 

nichteuklidischer Geometrie mit Velazquez und Pozzo, dem Erlanger Programm mit Manet 

und Seurat und der kombinatorischen Topologie mit Cézanne, Braque und Pica sso. 

 

Dienstag, 20.9., 11:40h  
Ken Ono:  Adding and Counting  

One easily sees that 4 = 3+1 = 2+2 = 2+1+1 = 1+1+1+1, and so we say that there are 

5 partitions of 4. The stuff of partitions seems like mere child's play. Professor Ono will 

explain how the simp le task of adding and counting has fascinated many of the world's 

leading mathematicians: Euler, Ramanujan, Hardy, Rademacher, to name just a few. As is 

typical in number theory, many of the most fundamental (and simple to state) questions 

have remained un solved. In 2010, Ono, with the support of the American Institute for 

Mathematics and the National Science Foundation, assembled an international team of 

distinguished researchers to attack some of these problems. He will announce their 

findings: new theori es which solve some of these famous old questions. 

 

Mittwoch,  21.9., 9: 00h (Noether -Vorlesung)  

Simone Warzel :   Effects of disorder: the mathematics of the Anderson model  

 

Motivated by the quest for a theory of quantum transport in disordered media, in 1 958 the 

physicist P.W. Anderson came up with a model for a quantum particle in a random energy 

landscape. Among its interesting features is a conjectured sharp transition from a regime 

of localized eigenstates to one of diffusive transport. Until today it remains a mathematical 

challenge to establish these features in the framework of random Schrödinger operators. 

In this talk, I will give an introduction into the mathematical results and tools in the field, 

which combines spectral analysis with probability  theory. I will also describe some recently 

discovered surprising effects of disorder on the spectra of Schr ödinger operators in a tree -

graph geometry.  
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Mittwoch, 21.9., 10:20 h 

Irene Fonseca : Variational Methods in Materials Science and Image Proc essing  

Several questions in applied analysis motivated by issues in computer vision, physics, 

materials sciences and other areas of engineering may be treated variationally leading to 

higher order problems and to models involving lower dimension density m easures. Their 

study often requires state -of - the -art techniques, new ideas, and the introduction of 

innovative tools in partial differential equations, geometric measure theory, and the 

calculus of variations. In this talk it will be shown how some of thes e questions may be 

reduced to well understood first order problems, while in others the higher order terms 

play a fundamental role. Applications to phase transitions, to the equilibrium of foams 

under the action of surfactants, imaging, micromagnetics, thi n films, and quantum dots 

will be addressed.  

 
 

Mittwoch, 21.9., 1 1: 40h 

Christian Lubich :   Differential equations to roam pseudospectra  

The talk relates different areas of mathematics: differential equations, matrix manifolds 

and numerical linear algebra.  It requires no deep understanding of any of these, but 

combines them in a surprising way. When studying the Ů-pseudospectrum of a matrix, one 

is often interested in computing the extremal points having maximum real part or 

modulus. This is a crucial step, for example, when computing the distance to instability of 

a stable system. Using the key property that the pseudospectrum is determined via 

perturbations by rank -1 matrices, we derive two different continuous dynamical systems 

leading to the critical rank -1 perturbations associated with the extremal points of (locally) 

maximum real part and modulus. This approa ch also allows us to track the boundary 

contour of the pseudospectrum in a neighbourhood of the extremal points. The technique 

we propose is related to an idea recently developed by Guglielmi and Overton, who 

derived discrete dynamical systems instead of t he continuous ones we present. The 

method appears promising in dealing with large -size, sparse problems. The talk is based 
on joint work with Nicola Guglielmi.  

 
 

Donnerstag, 22.9., 9:00 h 

Shrawan Kumar :  Hermitian eigenvalue problem and its generalization:  A survey  

The classical Hermitian eigenvalue problem addresses the following question: What are the 

possible eigenvalues of the sum A+B of two Hermitian matrices A and B, provided we fix 

the eigenvalues of A and B. A systematic study of this problem was i nitiated by H. Weyl 

(1912). By virtue of contributions from a long list of mathematicians, notably Weyl (1912), 

Horn (1962), Klyachko (1998) and Knutson -Tao (1999), the problem is finally settled. The 

solution asserts that the eigenvalues of A+B are given in terms of certain system of linear 

inequalities in the eigenvalues of A and B. These inequalities can be given explicitly and 

are related to a classical problem in Schubert calculus.  

Belkale (2001) gave an optimal set of inequalities for the problem in t his case. The 

Hermitian eigenvalue problem has been extended by Berenstein -Sjamaar (2000) and 
Kapovich -Leeb -Millson (2005) for any semisimple complex algebraic group.  

Their solution is again in terms of a system of linear inequalities. Again these inequal ities 
can be given explicitly and they are related to a classical problem in Schubert calculus.  
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However, their solution is far from being optimal. In a joint work with P. Belkale, we define 

a deformation of the cup product used for the Schubert calculus a nd use this new product 

to generate our system of inequalities which solves the problem for any semisimple 
complex algebraic group optimally (as shown by Ressayre).  

 
 

Donnerstag, 22.9., 10:20 h 

Francisco Santos :  Counter -examples to the Hirsch conjecture  

The Hirsch conjecture, stated in 1957, said that if a polyhedron is defined by n linear 

inequalities in d variables then its combinatorial diameter should be at most n -d. That is, it 

should be possible to travel from any vertex to any other vertex in at mos t n -d steps 

(traversing an edge at each step). The unbounded case was disproved by Klee and Walkup 

in 1967. In this talk I describe my construction of the first counter -examples to the 

bounded case (polytopes). The conjecture was posed and is relevant in c onnection to 

linear programming since the simplex method, one of the mathematical algorithms with 

the greatest impact in science and engineering, solves linear programming problems by 

traversing the graph of the feasibility polyhedron. In the first half of  the talk we will 
explain this connection.  

 
 

Donnerstag, 22.9., 1 1: 40h 

Bernhard Keller : Cluster algebras and applications  

 

Sergey Fomin and Andrei Zelevinsky invented cluster algebras at the beginning of the last 

decade as a tool for studying dual canoni cal bases and total positivity in semisimple Lie 

groups. It soon turned out that the algebraic/combinatorial framework they created is also 

relevant in a large array of other subjects including Teichmüller theory, Poisson geometry, 

quiver representations a nd the study of Donaldson -Thomas invariants in algebraic 

geometry. In this talk, I will give a concise introduction to cluster algebras and sketch two 

significant applications: one in Lie theory and one in the study of certain discrete 

dynamical systems.  
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7  Lehrertag  

Lehrertag bei der DMV Tagung 2011 in Köln am Dienstag, 20. September 2011  

Im Philosophikum , sofern nicht anders angegeben  

Das Auge denkt mit ï Mathematik visuell erleben  

Mathematik kann man nicht sehen. Und doch ist die Welt voll mit visuel len Phänomenen, 

anhand derer wir Mathematik erleben, entdecken und entwickeln können. Auf dem 

Lehrertag befassen wir uns zunächst mit mathematischen Aspekten in Malerei und 

Gestaltung. In seinem Hauptvortrag wird Prof. Ladislav Kvasz von der Karls -Universi tät 
Prag Parallelen in der Sprachentwicklung der Kunst und der Mathematik aufzeigen.  

In den sich anschließenden Workshops werden mögliche Verbindungen zum Zeichnen, zur 

Malerei und zur Kunst aufgegriffen und variiert. Am Nachmittag steht dann das freie un d 

offene Programm GeoGebra mit seinen unglaublichen Möglichkeiten der Visualisierung von 

Mathematik im Vordergrund. Der Erfinder des GeoGebra Projekts, Prof. Markus 

Hohenwarter von der Universität Linz, wird über die dynamischen Möglichkeiten von 

GeoGebra sprechen und in den anschließenden Workshops werden die Mitglieder des neu 

gegründeten GeoGebra Instituts Köln/Bonn uns allen die Gelegenheit geben, eigene 
Lernerfahrungen mit dem kreativen Gebrauch von GeoGebra zu machen.  

 

Programm   

10:00h Begrüßung  im Hö rsaalgebäude, Hörsaal B  

10:20h -11:20h Vortrag Prof. Dr. Ladislav Kvasz, Karls -Universität Prag  

im Hörsaalgebäude, Hörsaal B  

Oft beschränkt sich die Betrachtung des Zusammenhangs von Geometrie und Malerei auf 

die Zeit der Renaissance; manchmal wird noch de r Kubismus erwähnt. In dem Vortrag 

wird versucht, eine systematische Parallele zwischen diesen beiden Gebieten 

auszuarbeiten. Anlehnend an Wittgensteins Abbildtheorie der Bedeutung kann man die 

Entwicklung der Geometrie rekonstruieren. Wenn wir die Abbildt heorie auf Bilder 

anwenden, die in geometrischen Texten vorkommen und wenn wir die so gewonnene 

Theorie mit der Geschichte der Malerei in Beziehung bringen, zeigen sich uns eine Reihe 

interessanter Berührungspunkte.  

Bei den bekannten Bildern der Frührenai ssance (Giotto, Lorenzetti, Massaccio), der 

Hochrenaissance (Alberti, Leonardo, Uccello), und der Spätrenaissance (Dürer, Holbein), 

des Manierismus (El Greco), des Barocks (Rembrandt, Velázquez, Pozzo), des 

Impressionismus (Renoir, Manet), des Postimpressi onismus (Seurat, Cézanne), des 

Kubismus (Picasso, Braque) und der abstrakten Malerei (Kandinsky) wird ihre 

geometrische Struktur untersucht. Es wird versucht, die Entwicklung der synthetischen 

Geometrie mit diesen Bildern in Beziehung zu bringen. Konkreter  zeigen sich 

Verbindungen von projektiver Geometrie mit Dürer, nichteuklidischer Geometrie mit 

Velazquez und Pozzo, dem Erlanger Programm mit Manet und Seurat und der 
kombinatorischen Topologie mit Cézanne, Braque und Picasso.  
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11:30h ï 13:00h Workshop R unde 1: Visuelles Erleben und Mathematik   

Eugen Jost (Künstler, Thun)  
5P13LF3LD3R 2W15CH3N M4TH3M4T1K +ND 5PR4CH3  

Agnes Verweij (TU Delft)  
Perspektive in einer Schachtel  

Martin Kindt (Freudenthal Institut Utrecht)  

Die Vielseitigkeit von Kugeln  

Michel Roele ns, (Katholische Hochschule Limburg)  

Symmetrie von Figuren und Körpern vergleichen: Von handfesten Geometrie -Aktivitäten 
zu Symmetriegruppen  

13:00h ï 14:00h Mittagspause  

14:00h ï 15:00h Vortrag Prof. Dr. Markus Hohenwarter, Johannes Kepler  Universität Linz  

14:00 h ï 15:00 h  Mathematik dynamisch entdecken  

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte bewegliche und interaktive Bilder noch viel mehr. 

Das ist das Motto der dynamischen Mathematiksoftware GeoGebra, mit der sich 

geometrische und algebraische Zusammenhänge  dynamisch sicht -  und greifbar machen 

lassen. In diesem Vortrag werden Beispiele dynamischer Unterrichtsmaterialien gezeigt, 

die bei Schüler/innen von der Grundschule bis zur Uni die Lust aufs Entdecken der 
Mathematik wecken sollen.  

15:30 ï 17:00 Uhr  Work shop Runde 2: 4 Geogebra Workshops:  

Prof. Dr. Markus Hohenwarter / Reinhard Schmidt  

GeoGebra trifft CAS -  die neuen Möglichkeiten von GeoGebra 4.0  

Dr. Wolfgang Riemer / Günter Seebach  

Förderung stochastischer Grundvorstellungen mit GeoGebra  

Horst Benneman n / Dr. Oliver Labs  
Mit  graphischer Iteration zum deterministischen Chaos  

Prof. Dr. Ysette Weiss -Pidstrygach / Prof. Dr. Rainer Kaenders  

Alte Mathematik mit neuer Technologie  

17:00h  Filmvorführung , Hauptgebäude, Hörsaal XVIII  

 

Premiere ĂYuri Maninñ Film von Agnes Handwerk und Harrie Willems (faszinierendes 

Portrait eine Mathematikers aus der Sowjetunion: Manin war u.a. Direktor am Max -Planck -

Institut in Bonn)  

 

19:00h Auftaktfeier zum Lehrerforum DMV , Hauptgebäude, Hörsaal XII  

Anschl. Präsentation MINT - fre undliche Schulen  
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8  Versammlungen  

 

Die Mitgliederversammlung des Fördervereins Oberwolfach findet statt:  

Dienstag, 20.9.2011, 16 -17 Uhr  

Hörsaalgebäude, Hörsaal B  

 

Die DMV -Mitgliederversammlung findet statt:  

Dienstag, 20.9.2011, 17 -19 Uhr  

Hörsaalgebäud e, Hörsaal B  
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9  Übersicht Sektionen  

 Sektion  Leiter der Sektion  

1 Algebra  Anne Henke  (Oxford),  

Steffen Koenig  (Stuttgart),  

Gunter Malle  (Kaiserslautern)  

2 Algebraische Geometrie und 

Komplexe Analysis  

Peter Heinzner  (Bochum),  

Stefan Kebekus  (Freiburg)  

 

3 Arithmetische Geometrie und 

Zahlentheorie  

Kathrin Bringmann  (Köln),  

Ulrich Goertz  (Essen),  

Don Zagier  (MPI Bonn)  

4 Didaktik und Geschichte  Rainer Kaenders  (Köln),  

Eberhard Knobloch  (Berl in),  

Horst Struve  (Köln)  

5 Differentialgleichungen  Bernold Fiedler  (Berl in),  

Gero Friesecke  (München/Warwick),  

Hans Christoph Grunau  (Magdeburg),  

Guido Sweers  (Köln)  

6 Diskrete Mathematik  Ulrich Faigle  (Köln),  

Rainer Schrader  (Köln),  

Martin Skutel la  (Berl in)  

7 Mathematische Physik  Martin Zirnbauer  (Köln)  

 

8 Numerik  Michael Günther  ( Wuppertal),  

Ralf Kornhuber  (Berl in),  

Caren Tischendorf  (Köln)  

9 Stochastik  Achim Klenke  (Mainz),  

Josef G. Steinebach  (Köln)  

 

10  Geometrie und Topologie  Christian Bär  (Potsdam),  

Hansjörg Geiges  (Köln)  

 

 

 

 

  

http://people.maths.ox.ac.uk/~henke/
http://www.mi.uni-koeln.de/~skoenig/
http://www.mathematik.uni-kl.de/~malle/de/index.html
http://www.ruhr-uni-bochum.de/ffm/Lehrstuehle/transformationsgruppen/
http://home.mathematik.uni-freiburg.de/kebekus/
http://www.mi.uni-koeln.de/~kbringma/
http://www.uni-due.de/zahlentheorie/goertz_de.shtml
http://www.mpim-bonn.mpg.de/de/node/97
http://www.kaenders.uni-koeln.de/
http://www.philosophie.tu-berlin.de/menue/mitarbeiter/professoren/prof_dr_eberhard_knobloch_ad/
http://www.mathedidaktik.uni-koeln.de/struve.html
http://dynamics.mi.fu-berlin.de/persons/fiedler.php
http://www-m7.ma.tum.de/bin/view/Analysis/GeroFriesecke
http://www-ian.math.uni-magdeburg.de/home/grunau/
http://www.mi.uni-koeln.de/~gsweers/
http://www.zaik.uni-koeln.de/~faigle/
http://www.zaik.uni-koeln.de/~rs/
http://www.math.tu-berlin.de/coga/people/skutella/index.xhtml
http://www.thp.uni-koeln.de/zirn/
http://www2.math.uni-wuppertal.de/~guenther/
http://page.mi.fu-berlin.de/kornhube/
http://www.mi.uni-koeln.de/~ctischen/index.php
http://www.aklenke.de/
http://www.mi.uni-koeln.de/~jost/
http://geometrie.math.uni-potsdam.de/index.php/de/mitarbeiter/prof-dr-christian-baer
http://www.mi.uni-koeln.de/~geiges/
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10  Übersicht Minisymposien  

 Minisymposia  Leiter des Minisymposiums  

1 Algorithmische Algebra  

 

Jürgen Müller  (Aachen) ,  

Gabriele Nebe (Aachen)  

2 Analysis und Simulation von Nanostrukturen  

 

Wolfgang Reichel  (Karlsruhe) ,  

Christian Wieners (Karlsruhe)  

3 Approximationsmethoden und  

schnelle Algorithmen  

Ralf Hielscher  (Chemnitz) , 

Stefan Kunis  (Osnabrück)  

4 Biostatistik: Multiplizität und 

hochdimensionale Daten  

Helmut Finner  (Düsseldorf) ,  

Arnold Janssen  (Düsseldorf)  

5 Darstellungstheorie von  

Lie-Superalgebren  

Alexander Alldridge  (Köln) , 

Maria Gorelik  (Weizmann Institute)  

6 Diskrete Geometrie und  

Diskrete Topologie  

 

Martin Henk  (Magdeburg) , 

Frank Lutz  (Berlin)  

7 Fragen der Info rmation und Kommunikation 

in der Mathematik  

Wolfram Sperber  (Karlsruhe)  

8 Geomathematik  

 

Volker Michel  (Siegen)  

9 Geometrische Gruppentheorie  

 

Oleg Bogopolski (Düsseldorf)  

10  Modellierung und Analyse neuraler Netzwer ke 

zum Verständnis se nsorischer 

Reizverarbeitungsstörungen  

 

Tassilo Küpper  (Köln)  

11  Nichtglatte dynamische Systeme  

 

Tassilo Küpper  (Köln)  

12  Numeris che Finanzmathematik  

 

Pascal Heider  (Köln) , 

Ralf Korn  (Kaiserslautern) , 

Rüdiger Seydel  (Köln)  

13  Operatortheorie  Bernhard Gramsch  (Mainz) , 

Birgit Jacob  (Wuppertal) , 

Marko Lindner  (Chemnitz) , 

Carsten Trunk  (Ilmenau)  

14  Qualitative Aspekte nichtlinearer partieller 

Differentialgleichungen  

Joachim Escher  (Hannover) ,  

Christoph Walker  (Hannover)  

15  Übergang Schule ï Hochschule  

 

Tassilo Küpper  (Köln) , 

Roman Wienands  (Köln)  

16  Versicherungsmathematik  Hanspeter Schmidli  (Köln) , 

DGVFM 

17  Wechselwirkende Teilchensysteme und 

zugehörige nichtlineare (stochastische) 

Bewegungsgleichungen  

Martin Grothaus  (Kaiserslautern) , 

Yuri Kondratiev  (Bielefeld) , 

Michael Röckner (Bielefeld)  

 

  

http://www.math.rwth-aachen.de/~Juergen.Mueller/
http://www.math.rwth-aachen.de/~nebe/
http://www.math.kit.edu/iana2/~reichel/de
http://www.math.kit.edu/ianm3/~wieners/
http://www-user.tu-chemnitz.de/~rahi/
http://www.analysis.uni-osnabrueck.de/kunis/
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/sonstiges/biostatistik.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/sonstiges/biostatistik.pdf
http://www.math.uni-duesseldorf.de/Personen/indiv/Finner
http://www.math.uni-duesseldorf.de/~stoch/ajanssen.htm
http://www.mi.uni-koeln.de/~alldridg/index.php
http://www.wisdom.weizmann.ac.il/~gorelik/
http://fma2.math.uni-magdeburg.de/~henk/
http://www.math.tu-berlin.de/~lutz/
http://www.math-net.org/MathInd/fkz03GRMIB4/homepages/wolframsperber1.shtml
http://www.uni-siegen.de/fb6/geomathe/talks_conf/minisymposium_geomaths_2011.html?lang=de
http://www.uni-siegen.de/fb6/geomathe/staff/michel.html?lang=de
http://www.mi.uni-koeln.de/mi/Forschung/Kuepper/
http://www.mi.uni-koeln.de/mi/Forschung/Kuepper/
http://euklid.mi.uni-koeln.de/~pheider/Home.html
http://www.mathematik.uni-kl.de/~korn/
http://euklid.mi.uni-koeln.de/~seydel/seydel.html
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/minisymposien.html
http://www.aic.uni-wuppertal.de/fb7/personal/personaldetail.asp?ID=169
http://www-user.tu-chemnitz.de/~mali/ich.htm
http://www.tu-ilmenau.de/fakmn/6953+M52087573ab0.0.html
http://www.ifam.uni-hannover.de/Escher/
http://www.ifam.uni-hannover.de/~walker/
http://www.mi.uni-koeln.de/mi/Forschung/Kuepper/
http://www.mi.uni-koeln.de/~wienands/
http://www.mi.uni-koeln.de/~schmidli/
http://www.aktuar.de/php/showsite.php?menu=02001
http://www.mathematik.uni-kl.de/~wwwfktn/homepage/grothaus_ger.html
http://www.math.uni-bielefeld.de/~kondrat/
http://www.math.uni-bielefeld.de/~roeckner/
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1 1  Tagesplan Montag, 19. September 2011  

Zeit  Veranstaltungen & Ort  

10:30 ï 13:00  Eröff nung  

Hauptgebäude, Aula  

 

Eröffnungsvortrag  
Matthias Kreck  
On the quantization of topology  

 

13:00  Mittagspause  

14:00 ï 16:00  Sektion 1 -  Algebra  

Hörsaalgebäude, Hörsaal D  

Minisymposium 1 -  Algorithmische Algebra  

Seminargebäude, S21  

 Sektion 2 -  Algebrai sche Geometrie 

und Komplexe Analysis  

Seminargebäude, S14  

Minisymposium 2 -Analysis und Simulation von 

Nanostrukturen  

Seminargebäude, S26  

 Sektion 3 -  Arithmetische Geometrie 

und Zahlentheorie  

Seminargebäude, S22  

Minisymposium 5 -  Darstellungstheorie von L ie-

Superalgebren  

Philosophikum, S 91  

 Sektion 5 ï Differentialgleichungen  

Teil A -  Seminargebäude, S11  

Teil B -  Seminargebäude, S12  

Minisymposium 9 -  Geometrische Gruppen  

Seminargebäude,  S16  

 Sektion 6 -  Diskrete Mathematik  

Hörsaalgebäude, Hörsaal E  

Minisymposium 11 -  Nichtglatte dynamische Systeme  

Seminargebäude, S25  

 Sektion 7 -  Mathematische Physik  

Seminarraum der theoretischen 

Physik  

Minisymposium 13 -  Operatortheorie  

Seminargebäude, S23  

 Sektion  9 ï Stochastik  

Seminargebäude, S15   

Minisymposium 1 4 -  Qualitative Aspekte nichtlinearer 

partieller Differentialgleichungen  

Seminargebäude, S13  

 Sektion 10 -  Geometrie und Topologie  

Seminargebäude, S01   

Minisymposium 17 -  Wechselwirkende 

Teilchensysteme und zugehörige nichtlineare 

(stochastische) Bewegung sgleichungen  

Seminargebäude, S24  

16:00 ï 16:30  Pause  

16:30 ï 18:30  Sektion 1 ï Algebra  

Hörsaalgebäude, Hörsaal D  

Minisymposium 1 -  Algorithmische Algebra  

Seminargebäude, S 21  

 Sektion 2 -  Algebraische Geometrie 

und Komplexe Analysis  

Seminargebäude, S14  

Minisymposium 5 -  Darstellungstheorie von Lie -

Superalgebren  

Philosophikum, S91  

 Sektion 3 -  Arithmetische Geometrie 

und Zahlentheorie  

Seminargebäude, S22  

Minisymposium 9 -  Geometrische Gruppen  

Seminargebäude, S16  

 Sektion 5 ï Differentialgleichungen  

Teil  A -  Seminargebäude, S11  

Teil B -  Seminargebäude, S12  

Minisymposium 13 -  Operatortheorie  

Seminargebäude, S23  

 Sektion 7 -  Mathematische Physik  

Seminarraum der theoretischen 

Physik  

Minisymposium 14 -  Qualitative Aspekte nichtlinearer 

partieller Differentia lgleichungen  

Seminargebäude, S13  

 Sektion 9 ï Stochastik  

Seminargebäude, S15   

Minisymposium 17 -  Wechselwirkende 

Teilchensysteme und zugehörige nichtlineare 

(stochastische) Bewegungsgleichungen  

Seminargebäude, S24  

17:00 ï 18: 00 Öffentlicher Vortrag  

Marcu s du Sautoy, Oxford  

The Secret Mathematicia ns 

Hauptgebäude, Aula  

 

Ab 18:30  Empfang  

Hauptgebäude, Aulaflur  
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1 2  Tagesplan Dienstag, 20. September 2011  

Zeit  Veranstaltungen & Ort  

09:00 ï 13:00  

 

 

Hauptvorträge  

Hörsaalgebäude, Hörsaal B  

09:00, Holger Dett e 

Optimal designs, orthogonal polynomials 

and random matrices  

10:20, Ladislav Kvasz  

Geometrie und die Geschichte der Malerei  

11: 40, Ken Ono  

Adding and Counting  

 

ab 10:00  Lehrertag   

Bitte finden Sie Details zur Veranstaltung 

in Ihren Tagungsunterlagen ode r am 

Infotisch des Lehrertags im Foyer des 

Hörsaalgebäudes  

 

13:00  Mittagspause  

14:00 -17:30  Studierendenkonferenz  

Im Philosophikum in S65, S69, S73  

 

14:00 -16:00  
 

Sektion 1 ï Algebra  
Hörsaalgebäude, Hörsaal D  

 

 Sektion 2 -  Algebraische Geometrie und 

Kom plexe Analysis  

Seminargebäude, S14  

Minisymposium 1 -  Algorithmische Algebra  

Seminargebäude, S21  

 Sektion 3 -  Arithmetische Geometrie und 

Zahlentheorie  

Seminargebäude, S22  

Minisymposium 2 -Analysis und Simulation von 

Nanostrukturen  

Seminargebäude, S26  

 Sektion 5 ï Differentialgleichungen  

Teil A -  Seminargebäude, S11  

Teil B -  Seminargebäude, S12  

Minisymposium 5 -  Darstellungstheorie von Lie -

Superalgebren  

Philosophikum, S91  

 Sektion 7 -  Mathematische Physik  

Seminarraum der theoretischen Physik  

Minisymposium  6 -   Diskrete Geometrie und 

Diskrete Topologie  

Seminargebäude, S01  

 Sektion 8 ï Numerik  

Mathematisches Institut, S3  

Minisymposium 9 -  Geometrische Gruppen  

Seminargebäude,  S16  

 Sektion  9 ï Stochastik  

Seminargebäude, S15   

Minisymposium 10 -  Modellierun g und Analyse 

neuraler Netzwerke zum Verständnis sensorischer 

Reizverarbeitungsstörungen  

Seminargebäude, S25  

 Sektion 10 -  Geometrie und Topologie  

Seminar gebäude, S01  

Minisymposium 13 -  Operatortheorie  

Seminargebäude, S23  

  Minisymposium 14 -  Qualitativ e Aspekte 

nichtlinearer partieller Differentialgleichungen  

Seminargebäude, S13  

  Minisymposium 17 -  Wechselwirkende 

Teilchensysteme und zugehörige nichtlineare 

(stochastische) Bewegungsgleichungen  

Seminargebäude, S24  

16:00 ï 16:30  Pause  
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12  Tagesplan  Dienstag, 20. September 2011  

Zeit  Veranstaltungen & Ort  

16:00 ï 17:00  Mitgliederversammlung Oberwolfach  

Hörsaalgebäude, Hörsaal B  

 

17:00 ï 19:00  Mitgliederversammlung DMV  

Hörsaalgebäude, Hörsaal B  

 

16:30 ï 18:30  Sektion 1 -  Algebra  

Hörsaalgebäude, Hör saal D  

Minisymposium 1 -  Algorithmische Algebra  

Seminargebäude, S21  

 Sektion 2 -  Algebraische Geometrie und 

Komplexe Analysis  

Seminargebäude, S14  

Minisymposium 5 -  Darstellungstheorie von Lie -

Superalgebren  

Philosophikum, S91  

 Sektion 5 ï Differentialglei chungen  

Teil A -  Seminargebäude,  S11  

Teil B -   Seminargebäude,  S12  

Minisymposium 6 -   Diskrete Geometrie und 

Diskrete Topologie  

Seminargebäude, S01  

 Sektion 8 ï Numerik  

Mathematisches Institut, S3 

Minisymposium 9 -  Geometrische Gruppen  

Seminargebäude, S16  

 Sektion 9 ï Stochastik  

Seminargebäude, S15   

Minisymposium 10 -  Modellierung und Analyse 

neuraler Netzwerke zum Verständnis sensorischer 

Reizverarbeitungsstörungen  

Seminargebäude, S25  

 Sektion 10 -  Geometri e und Topologie  

Seminargebäude, S01  

Minisymposi um 13 -  Operatortheorie  

Seminargebäude, S23  

  Minisymposium 17 -  Wechselwirkende 

Teilchensysteme und zugehörige nichtlineare 

(stochastische) Bewegungsgleichungen  

Seminargebäude, S24  

17:00 -18:00  Filmvorführung  Late Style -  der Mathematiker Yuri Ivanovitsc h 
Manin  
Hauptgebäude, Hörsaal XVIII  

20:0 0 Podiumsdiskussion  

Martin Grötschel / Matthias Kreck  

Moderation: Christoph Drösser  

Was ist eigentlich Mathematik?  

Hauptgebäude, Aula  
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1 3  Tagesplan M ittwoch , 2 1. September 2011  

Zeit  Veranstaltungen & Ort  

09:0 0 ï 13:00  

 

 

 

 

 

 

Hauptvorträge  

Hörsaalgebäude,  Hörsaal B  

09:00h, Simone Warzel (Noether 

Vorlesung)  

Effects of disorder: the mathematics of 

the Anderson model  

10:20, Irene Fonseca  

Variational Methods in Material s Science 

and Image Processing  

11: 40, Christian  Lubich  

Differential equations to roam 

pseudospectra  

 

09:00 ï 12:00  Studierendenkonferenz  

Im Philosophikum in S65, S69, S73  

 

 

13:00  Mittagspause  

13:00 -14:00h  Preisverleihung Studierendenkonferenz  

Hörsaalgebäude, Hörsaal B  

 

14:00 ï 18:00h  Unternehme nstag 

Hörsaalgebäude, Hörsaal B  

13:30 -14:00   Santander Consumer Bank  

14:00 -14:40  Allianz Deutschland  

14:40 -15:20  Bayer AG  

15:20 -16:00  McKinsey  

16:00 -16:30  Pause 

16:30 -18:00   Frauenhofer 

Gesellschaft mit Podiumsdiskus sion  zum 

Thema : "Methodengetrieben oder 

problemgetrieben: Wie entwickelt sich 

Angewandte Mathematik? " 

 

14:00 ï 16:00  Sektion 1 ï Algebra  
Hörsaalgebäude, Hörsaal D  

 

 Sektion 2 -  Algebraische Geometrie und 

Komplexe Analysis  

Seminargebäude, S14  

Minisymposium 4 -  Biostatistik:  Multiplizität und 

hochdimensionale Daten  

Seminargebäude, S15  

 Sektion 3 -  Arithmetische Geometrie und 

Zahlentheorie  

Seminargebäude, S22  

Minisymposium 5 -  Darstellungstheorie von Lie -

Superalgebren  

Philosophikum, S 91  

 Sektion 4 ï Didaktik und Geschichte  

Seminargebäude, S21  

Minisymposium 6 -   Diskrete Geometrie und 

Diskrete Topologie  

Seminargebäude, S01  

 Sektion 5 ï Differentialgleichungen  

Teil A -  Seminargebäude, S11  

Teil B -  Seminargebäude, S12  

Minisymposium 7 -  Fragen der Information und 

Kommunikation in der Mathematik  

Semina rgebäude, S13  

 Sektion 7 -  Mathematische Physik  

Seminarraum der theoretischen Physik  

Minisymposium 8 -  Geomathematik  

Seminargebäude, S25  

 Sektion 10 -  Geometrie und Topologie  

Seminargebäude, S01  

Minisymposium 9 -  Geometrische Gruppen  

Seminargebäud e, S16  

  Minisymposium 16 -   Versicherungsmathematik  

Seminargebäude,  S23  

  Minisymposium 17 -  Wechselwirkende 

Teilchensysteme und zugehörige nichtlineare 

(stochastische) Bewegungsgleichungen  

Seminargebäude, S24  

16:00 ï 16:30  Pause  
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13  Tagesplan Mitt woch, 21. September 2011  

Zeit  Veranstaltungen & Ort  

16:30 ï 18:30  Sektion 1 -  Algebra  

Hörsaalgebäude, Hörsaal D  

Minisymposium 3 -  Approximationsmethoden und 

schnelle Algorithmen  

Seminargebäude, S26  

 Sektion 2 -  Algebraische Geometrie 

und Komplexe Analysi s 

Seminargebäude, S14  

Minisymposium 4 -  Biostatistik:  Multiplizität und 

hochdimensionale Daten  

Seminargebäude, S16   

 Sektion 3 -  Arithmetische Geometrie 

un d Zahlentheorie  

Seminargebäude, S22  

Minisymposium 5 -  Darstellungstheorie von Lie -

Superalgebren  

Philosophikum, S91  

 Sektion 4 ï Didaktik und Geschichte  

Seminargebäude, S21  

Minisymposium 6 -   Diskrete Geometrie und Diskrete 

Topologie  

Seminargebäude, S01  

 Sektion 5 ï Differentialgleichungen  

Teil A -  Seminargebäude,  S11  

Teil B -  Seminargebäude, S12  

Minis ymposium 7 -  Fragen der Information und 

Kommunikation in der Mathematik  

Seminargebäude, S13  

 Sektion 7 -  Mathematische Physik  

Seminarraum der theoretischen Physik  

Minisymposium 8 -  Geomathematik  

Seminargebäude, S25  

 Sektion 10 -  Geometrie und To pologie  

Seminargebäude, S01  

Minisymposium 9 -  Geometrische Gruppen  

Seminargebäude, S16  

  Minisymposium 16 -   Versicherungsmathematik  

Seminargebäude,  S23  

  Minisymposium 17 -  Wechselwirkende 

Teilchensysteme und zugehörige nichtlineare 

(stochastische) Bewegungsgle ichungen  

Seminargebäude, S24  

Ab 19:00h  Gemeinsames Abendessen  

Details entnehmen Sie dem Coupon 

zum Tagungsessen  

 

 

 

 

 

 

 

 

  



         
 

     DMV Tagung 2011 ï Köln, 19. -22. Sept ember   
 

 

37 | S e i t e 
 

1 4  Tagesplan Donnerstag , 22 . September 2011  

Zeit  Veranstaltungen & Ort  

09:00 ï 13:00  

 

 

Hauptvorträge  

Hörsaalgebäude,  Hörsaal B  

09 :00, Shrawan Kumar  

Hermitian eigenvalue problem and its 

generalization: A survey  

10:20, Francisco Santos  

Counter -examples to the Hirsch conjecture  

11: 40, Bernhard Keller  

Cluster algebras and applications  

 

13:00  Mittagspause  

14:00 ï 16:00  Sektion 1 -  Alge bra  

Hörsaalgebäude, Hörsaal D  

Minisymposium 3 -  Approximationsmethoden und 

schnelle Algorithmen  

Seminargebäude, S26  

 Sektion 2 -  Algebraische Geometrie und 

Komplexe Analysis  

Seminargebäude, S14  

Minisymposium 4 -  Biostatistik:  Multiplizität und 

hochdimens ionale Daten  

Seminargebäude, S16  

 Sektion 3 -  Arithmetische Geometrie un d 

Zahlentheorie  

Seminargebäude, S22  

Minisymposium 6 -   Diskrete Geometrie und 

Diskrete Topologie  

Seminarg ebäude, S01  

 Sektion 5 ï Differentialgleichungen  

Teil A -  Seminargebäude, S11  

Teil B -  Seminargebäude,S12  

Minisymposium 7 -  Fragen der Information und 

Kommunikation in der Mathematik  

Seminargebäude, S13  

 Sektion 7 -  Mathematische Physik  

Seminarraum der theoretischen Physik  

Minisymposium 8 -  Geomathematik  

Seminargebäude, S25  

 Sekti on 8 ï Numerik  

Seminargebäude, S15  

Minisymposium 12 -  Numerische Finanzmathematik  

Seminargebäude, S24  

 Sektion 10 -  Geometrie und Topologie  

Seminargebäude, S01  

Minisymposium 15 -  Übergang Schule ï Hochschule  

Seminargebäude,  S21  

  Minisymposium 16 -   Versicherungsmathematik  

Seminargebäude, S23  

16:00 ï 16:30  Pause  

16:30 ï 18:30  Sektion 1 -  Algebra  

Hörsaalgebäude, Hörsaal D  

Minisymposium 3 -  Approximationsmethoden und 

schnelle Algorithmen  

Seminargebäude, S26  

 Sektion 2 -  Algebraische Geometrie und 

Kom plexe A nalysis  

Seminargebäude, S14  

Minisymposium 4 -  Biostatistik:  Multiplizität und 

hochdimensionale Daten  

Seminargebäude,  S16  

 Sektion 3 -  Arithmetische Geometrie un d 

Zahlentheorie  

Seminargebäude, S22  

Minisymposium 6 -   Diskrete Geometrie und 

Diskrete  Topologie  

Seminargebäude, S01  

 Sektion 5 ï Differentialgleichungen  

Teil A  -  Seminargebäude, S11  

Teil B  -  Seminargebäude, S12  

Minisymposium 8 -  Geomathematik  

Seminargebäude, S25  

 Sektion 7 -  Mathematische Physik  

Seminarraum der theoretischen Physik  

Minis ymposium 12 -  Numerische Finanzmathematik  

Seminargebäude, S24  

  Minisymposium 15 -  Übergang Schule ï Hochschule  

Seminargebäude, S21  

  Minisymposium 16 -   Versicherungsmathematik  

Seminargebäude, S23  
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1 5  Studierendenkonferenz  

Im Rahmen der Jahrestagun g der Deutschen  Mathematiker -Vereinigung findet die 

Studierendenkonferenz am Dienstag, de m  20. September , und am Mittwoch, de m  21. 

September statt. Die Studierendenkonferenz gibt Absolventen die Möglichkeit, über ihre 

Abschlussarbeiten vorzutragen. Es könn en nur Diplom - , Master -  und Staatsexamens -

arbeiten eingereicht werden. Für die drei besten Arbeiten werden Preise vergeben. Die 

Vorträge sollen etwa 20 Minuten dauern. Jeder Interessierte kann sich die Vorträge 

anhören.  

Ort : Die Studierendenkonferenz find et in den Seminarr äumen  S65, S69 und S73 des 

Philosophikums der Universität zu Köln , Albertus -Magnus Platz, statt.  

Zeit:  Dienstag, 20. September,  14:00 ï17:30  / Mittwoch, 21. September , 09:00 ï12:00  

Kontaktadresse : Prof. Dr. Wolfgang Wefelmeyer, sk@math.uni -koeln.de  

 

Programm der Studierendenkonferenz    

Dienstag, 20. September 2011  

13:30 -13:50   Begrüßung Philosophikum, S65  

 

Algebra und verwandte Gebiete: Philosophikum, S65  

 

14:00 -14:30   Daniel Andres    

    Algori thms for the computation of Sato's b - functions  

 

14:30 -15:00   Inga Benner  

    Beinahe D -zerfallende Sequenzen und derivierte Äquivalenzen  

Pause  

16:00 -16:30  Johannes Hofscheier  

Some arithmetic problems related to cyclic quotient singularities and the Hodge c onjecture 

on Fermat hypersurfaces  

16: 30 -17:00   Leo Margolis  

Freie Untergruppen in U( ZG) und dieder -kritische Elemente  

17:00 -17:30  Markus Knappitsch  

Konstruktion und Simulation eines   Mathematischen Rahmenmodells Biologischer 

Kommunikation mittels Dynamisc her Systeme  

Numerik: Philosophikum, S69  

14:00 -14:30  Torsten Görner  

Berechnung sphärischer Mittelwerte  

14:30 -15:00  Felix Lucka  

Hierarchical Bayesian Approaches to the Inverse Problem of EEG/MEG Current Density 

Reconstruction  

mailto:sk@math.uni-koeln.de
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Pause  

16:00 -16:30  Ines Melzer  

Schnelle Fourier -Transformation für dünne Daten  

16:30 -17:00  Mareike Schmidtobreick  

Numerical methods on reconfigurable hardware using high level programming paradigms  

17:00 -17:30  Martin Wlotzka  

Modellreduktion instationärer Strömungsvorgänge mit der Prope r Orthogonal 

Decomposition Methode  

 

Stochastik und Informatik: Philosophikum, S73  

14:00 -14:30  Florian Fuchs  

On the spectral representation of Lévy and multivariate CARMA processes and related 

mixing properties  

14:30 -15:00  Christoph Tasto  

Grenzwertsätze fü r Bernoulli -Faltungen  

 

Pause  

16:00 -16:30  Gerald Gamrath  

Generisches Branch -Cut -and -Price  

16:30 -17:00  Olga Heismann  

Minimum cost hyperassignments  

17:00 -17:30  Jonas Schweiger  

Application of multistage stochastic programming in strategic telecommunication net work 

planning  

 

Mittwoch, 21. September  

 

Algebra und Topologie: Philosophikum, S65   

09:00 -09:30  Grischa Studzinski  

Dimension computations in non -commutative associative algebras  

09:30 -10:00  Tilemachos Vassias  

Kohomologische Invarianten modularer Gruppenalge bren  

 

Pause  

11:00 -11:30  Max Dörner  

Planare Kontaktstrukturen, Giroux -Torsion und die Weinstein -Vermutung  
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11:30 -12:00  Christopher Wulff  

Bordismusinvarianz des Grobindex  

Geometrie: Philosophikum, S69  

09:00 -09:30  Felix Günther  

Isometr y groups of Lorentzian m anifolds of finite volume and the local geometry of 

compact homogeneous Lorentz spaces  

09:30 -10:00  Clemens Jörder  

Deformation von Morphismen  

 

Pause  

11:00 -11:30  Nikolai Nowaczyk  

Der de Rham - Isomorphismus und die Lp-Kohomologie nicht -kompakter Riemannscher 

Mannigfaltigkeiten  

11:30 -12:00  Anja Randecker  

Dreiecksgruppen, die als Veechgruppen auftreten  

Analysis: Philosophikum, S73  

09:00 -09:30  Heiko Hoffmann  

Normierte Algebren differenzierbarer Funktionen  

09:30 -10:00  Philipp Kunde  

Kombinatorische Konstruktionen in  Ergodentheorie und Dynamischen Systemen  

 

Paus e 

11:00 -11:30  Tobias Mai  

Zur Theorie der Faberpolynome  

11:30 -12:00  Felix Pogorzelski  

Ergodensätze für mittelbare Gruppen  

 

Mittagspause  

13:30h  Preisverleihung , Hörsaalgebäude, Hörsaal B  
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1 6  Unternehme ns tag  

Unte rnehmenstag am Mittwoch, dem 21. September 2011, von 14 -18 Uhr  

Im Rahmen der DMV -Jahrestagung werden sich Industrie -  und Dienstleistungsunter -

nehmen sowie Forschungseinrichtungen mit Kurzvorträgen vorstellen. Die Präsentationen 

finden am Mittwoch, den 21.0 9.2011 im Hörsaal B im Hörsaalgebäude der Universität zu 

Köln am Albertus -Magnus -Platz statt.  

13:30 -14:00  Santander Consumer Bank  

14:00 -14:40  Allianz Deutschland  

14:40 -15:20  Bayer AG  

15:20 -16:00  McKinsey  

16:00 -16:30  Pause  

16:30 -17: 00  Frauenhofer Gesel lschaft mit Podiumsdiskussion zum Thema: 

"Methodengetrieben oder problemgetrieben: Wie entwickelt sich Angewandte 

Mathematik?"  

 

Alle interessierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Tagung und sowie alle 

interessierten Studierenden sind herzlich willkomme n!   
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1 7  Allgemeines  

a)  Köln ist ein Gefühl   

Köln gehört zu den größten und beliebtesten Städten Deutschlands. Der Kölner Dom, der 

Rhein, die Museen, die zahlreichen Veranstaltungen ziehen jährlich über 115 Millionen 

Besucher an. Die meisten davon schwärm en danach vom Ăsavoir vivreñ, dem 
Lebensgefühl, das die Bewohner gerne und immer wieder nach außen tragen.  

Rheinpromenade mit Groß St. Martin und Kölner Dom   

Der Kölner Dom ist und bleibt nicht nur Kölns, sondern ganz Deutschlands 

Sehenswürdigkeit Nummer  eins. Über sechs Millionen Menschen besuchen jährlich die 

UNESCO-Welterbestätte. Bei einem Spaziergang rund um die Kathedrale kann der 

Besucher viele weitere Sehenswürdigkeiten zu Fuß erreichen -  zum Beispiel zahlreiche der 

zwölf Romanischen Kirchen sowie  Museen von Weltrang wie das Römisch -Germanische -
Museum oder das Museum Ludwig.  

Kölns süßeste museale Variante ist das Schokoladenmuseum. Dort erfährt der Gast alles 

über die Herstellung der beliebten Köstlichkeit, bevor er abschließend an einem echten 
Schokoladenbrunnen feinste Schokolade genießen darf.  
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Schokoladenmuseum   

Köln ist eine der gefragten Shopping -Metropolen Deutschlands. Die Kölner Schildergasse 

und die Hohe Straße gehören zu den beliebtesten Einkaufsstraßen bundesweit. Gemütliche 

Cafés, tre ndige Bars und Restaurants machen den Einkaufsbummel zu einem Erlebnis.  

Schildergasse   

Die Ăkºlsche Lebensartñ steckt an ï pulsierendes Großstadtleben neben romantischen 

Gässchen in der Altstadt am Rhein prägen das Bild. Am besten, man probiert selber au s, 
was es bedeutet: ĂKºln ist ein Gef¿hlñ.  
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  Anreise  

Mit dem Auto:  

Von Düsseldorf/Neuss  

Auf der A57 bis zum Autobahnende; dort rechts in Richtung Lindenthal auf die Innere 

Kanalstraße und weiter in der Verlängerung bis zur Universitätsstraße. Die Straße 

unterquert den "Albertus -Magnus -Platz", den zentralen Platz der Universität.  

Zu den Universitätskliniken an der Kerpener Straße rechts abbiegen und dem Schild "Uni -
Kliniken" folgen.  

Von Oberhausen  

Auf der A3 bis zum Autobahnkreuz Köln -Leverkusen; dort auf  die A1 in Richtung Aachen. 

Beim Autobahnkreuz Köln -Nord auf die A57 Richtung Köln -Zentrum wechseln. Am 

Autobahnende rechts in Richtung Lindenthal auf die Innere Kanalstraße und weiter in der 

Verlängerung bis zur Universitätsstraße. Die Straße unterquert d en "Albertus -Magnus -

Platz", den zentralen Platz der Universität.  Zu den Universitätskliniken an der Kerpener 
Straße rechts abbiegen und dem Schild "Uni -Kliniken" folgen.  

Von Wuppertal  

Auf der A1 bis zum Autobahnkreuz "Kö ln-Leverkusen". Dort auf die A1 in Richtung Aachen. 

Beim Autobahnkreuz Köln -Nord auf die A57 Richtung Köln -Zentrum wechseln. Am 

Autobahnende rechts in Richtung Lindenthal auf die Innere Kanalstraße und weiter in der 

Verlängerung bis zur Universitätsstraße. Die Straße unterquert den "Albertu s-Magnus -

Platz", den zentralen Platz der Universität.  Zu den Universitätskliniken an der Kerpener 
Straße rechts abbiegen und dem Schild "Uni -Kliniken" folgen.  

Von Frankfurt  

Auf der A3 bis zum Autobahndreieck Heumar; von dort weiter auf der A3 in Richtung 

Oberhausen bis zum Autobahnkreuz Köln -Ost; dort rechts ab in Richtung Zentrum; auf der 

"Zoobrücke" den Rhein überqueren und der Inneren Kanalstraße und später deren 

Verlängerung Universitätsstraße folgen. Die Straße unterquert den "Albertus -Magnus -

Platz", den zentralen Platz der Universität.  Zu den Universitätskliniken an der Kerpener 
Straße rechts abbiegen und dem Schild "Uni -Kliniken"  folgen.  

Vom Flughafen Köln - Bonn  

Auf der A59 bis zum Autobahndreieck Köln -Porz; weiter über die A559 bis zur Abfahrt 

Köln -Zentrum; dann auf die B55 über die Severinsbrücke bis Barbarossaplatz, weiter über 

die Luxemburger Straße (B265) bis zur Universitätsstraße, dort rechts in Richtung 

Universität. Die Straße unterquert den "Albertus -Magnus -Platz", den zentralen Platz der 

Uni versität.  

Zu den Universitätskliniken an der Zülpicher Straße links abbiegen und dem Schild "Uni -
Kliniken" folgen.  

Von Bonn  

Auf der A555 bis zum Autobahnkreuz Köln -Süd; Ausfahrt rechts ab in Richtung Aachen auf 

die A4; die nächste Abfahrt Köln -Klettenberg  rechts ab; in Köln auf der Luxemburger 
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Straße (B265) bis zur Wendefahrt in Richtung Universitätsstraße (ca. drei Kilometer). Die 

Straße unterquert den "Albertus -Magnus -Platz", den zentralen Platz der Universität.  

Zu den Universitätskliniken an der Zülpich er Straße links abbiegen und dem Schild "Uni -
Kliniken" folgen.  

Von Koblenz  

Auf der A1 bis zur Abfahrt Frechen; dann rechts auf die Dürener Straße bis zur Kreuzung 

Universitätsstraße; dort rechts in die Universitätsstraße einbiegen. Die Straße unterquert 

den "Albertus -Magnus -Platz", den zentralen Platz der Universität.  Zu den Universitäts -

kliniken an der Kerpener Straße rechts abbiegen und Schild "Uni -Kliniken" folgen.  

Von Aachen  

Auf der A4 bis zum Autobahnkreuz Köln -West; dort auf die A1 in Richtung Dortm und; an 

der nächsten Abfahrt Köln -Lövenich rechts abbiegen in die Aachener Straße, stadteinwärts 

bis zur Universitätsstraße (ca. 5,5 Kilometer); dort rechts in die Universitätsstraße 

einbiegen. Die Straße unterquert den "Albertus -Magnus -Platz", den zentral en Platz der 

Universität.  Zu den Universitätskliniken an der Kerpener Straße rechts abbiegen und Schild 
"Uni -Kliniken" folgen.  

Von Köln Hauptbahnhof  

Vom Hauptbahnhof mit der U -Bahn Linie 16 oder 18 bis Neumarkt , von dort mit der 

Straßenbahn 9 bis zur Halt estelle Universität .  Ticket -Automaten gibt es sowohl auf dem 

Bahnsteig als auch in der Bahn selber.  Die Fahrt dauert ungefähr 20 Minuten.  Eine 
Taxifahrt vom Hauptbahnhof zur Universität kostet etwa 13, -  Euro.  

Vom Bahnhof Köln - Deutz/Messe  

Mit der Straßenb ahn -  Linien 9, 7 Stationen -  Richtung Sülz bis zur Haltestelle Universität . 

Zu den Universitätskliniken ebenfalls mit der Linie 9 Richtung Sülz bis zur Haltestelle 

Lindenburg . Die Fahrt dauert etwa 15 Minuten.  Eine Taxifahrt vom Deutzer Bahnhof zur 

Univer sität kostet etwa 16, -  Euro.  

Vom Bahnhof Köln - Süd  

Den Ausgang "Zülpicher Straße" benutzen.  Ausgang "Zülpicher Straße", dann links entlang 

der Zülpicher Straße in Richtung Lindenthal bis zur Kreuzung Universitätsstraße, dort 

rechts abbiegen bis zum Hauptge bäude der Universität (Dauer zu Fuß: etwa 5 -  10 
Minuten).  

Links zu Bahn -  u. Verkehrsverbünden  

Genauere Informationen erhalten Sie bei der  Fahrplanauskunft der Deutschen Bahn AG  

oder  bei der  Fahrplanauskunft des Verkehrsverbundes Rhein/Sieg .  

Einen Übersichtsplan über Regionalbahn -  und Straßenbahnverbindungen im Raum Köln 
bieten ebenfalls die Seiten des  Verkehrsverbundes Rhein/Sieg . 

  

http://reiseauskunft.bahn.de/bin/query.exe/dn?
http://www.vrsinfo.de/
http://www.vrsinfo.de/
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 Unterkunft  

Für die Buchung eines Hotelzimmers während der Tagung stellt unser Partner 

KölnTourismus eigene gesicherte Kontingente mit günstigen Buchungskonditionen bereit. 

In der unten beigefügten PDF -Datei f inden Sie die Auswahl an Hotels und Hostels mit 

Preisen. Ausführliche Beschreibungen zu den Unterkünften können Sie den weiteren Links 

entnehmen. Gerne stehen Ihnen die Kollegen von KölnTourismus  persönlich bei d er 

Buchung unter 0221/221 -30421 zur Seite.  

Dorint Hotel    Park Inn Köln City -West  

Barcelo Cologne City Center  Hotel Mado  

Ibis Köln Centrum  Hotel Conti  

Hostel Köln  A&O Hostel  

  Meininger Hotel Cologne City Center  Jugendherberge Riehl  

 

 Verpflegung  

Im Philosophikum, im neuen Seminargebäude und im Hauptgebäude der Universität zu 

Köln können Sie in de n sich dort befindenden Cafet erien kleinere warme Mahlzeiten, Salate 

oder belegte Brötchen, sowie Getränke aller Art erstehen. An der Zülpicher Str aße direkt 

an d en hinter dem Hauptgebäude der Universität gelegenen Uniwiesen ist die Hauptme nsa 

der Universi tät zu Köln, in der Sie auf mehreren Etagen eine Auswahl an warmen 

Mahlzeiten haben. Vom Albertus -Magnus -Platz ist die Mensa innerhalb eines Fußwegs von 

fünf Minuten gut zu erreichen.  

 

Uni - Mensa  

Zülpicher Straße 70  

50937 Köln  

Mo ï Fr 09:00h ï 15:00h / Bez ahlung: bar  

Die Uni -Mensa liegt direkt an der Uni -Wiese hinter dem Uni -Hauptgebäude. Die drei 

Stockwerke EG, MG und OG der Uni  Mensa sind untergliedert in einen Nordbereich 

(Richtung Unisportanlagen) und einen Südbereich an der Zülpicher Straße.  

Bus- /Bahnhaltestelle: Dasse lstraße u. DB Bahnhof Köln -Süd  

http://www.koelntourismus.de/
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Dorint-am-Heumarkt.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Park%20Inn%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-2.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Barcelo%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-3.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Mado%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-4.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Ibis%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-6.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Conti%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-7.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Hostel%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-8.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/A&O%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-9.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Meininger%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-10.pdf
http://www.mi.uni-koeln.de/dmv_2011/index/unterkunft/Jugendherberge%20aus%20Abrufkontingent_DMV_komplett-11.pdf
http://maps.google.de/maps?f=q&source=s_q&hl=de&q=Dasselstra%C3%9Fe/Bf+S%C3%BCd&vps=1&jsv=156c&sll=50.928642,6.931815&sspn=0.009697,0.020149&ie=UTF8&geocode=FSUcCQMdqNdpAA&split=0
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Die Uni -Mensa ist die größte Mensa in Köln mit täglich etwa 15 verschiedenen 

Speisenangeboten inklusive vegetarischen, veganischen, bio -zertifizierten und nährwert -

optimierten Menüs  plus Salat -  und Gemüsebuffets.  

Im Erdgesc hoss  (EG):   

Im EG Süd finden Sie die Salat -  und Gemüsetheke und das Abendangebot: Zwei Teller -

gerichte, von denen eins vegetarisch ist, sowie ein Salatbuffet  

Kaffeebar  

Im MG Nord: Zwei Tellergerichte inklusive Beilagen, Obstbuffet   

Im  Obergeschoss  (OG): Vegetarische und veganische  Küche: zwei bis drei  Gerichte, eines 

ausschließlich aus Produkten von kontrolliert biologischem Anbau (bio -zertifiziert).  

 

 

Mens a Robert - Koch - Straße (Bezahlung: bar)  

Robert -Koch -Straße 10  

50931 Köln  

Mo ï Fr 11:15 ï14:15 Uhr  

Die Mensa Robert -Koch -Stra ße befindet  sich direkt gegenüber der Frauenklinik bzw. neben 

der Zahnklinik.  Vom  Hauptgebäude läuft man nur 5 Minuten hierher.  
Bus- /Bahnhaltestelle: Weyertal  

3 bis 4 Tellergerichte,  eines davon vegetarisch  

Salatbuffet  

2 x wöchentlich ein veganes Gericht  

PhilCafé mit Kaffeebar   

Kaffeebar und Shop befinden s ich im Erdgeschoß des Philosophikums am Albertus -
Magnus -Platz.  

http://www.kstw.de/index.php?option=com_content&view=article&id=342&Itemid=173&lang=de
http://maps.google.de/maps?q=type:transit_station:%22Weyertal%22&hl=de&ei=Y-PrTJW6BYn1OYnPod8H&sll=50.924040,6.927017&sspn=0.000000,0.000000&ie=UTF8&view=map&geocode=FQgKCQMdqbJpAA&split=0&ved=0CBoQpQY&hq=&hnear=Weyertal&ll=50.924178,6.927009&spn=0.00844,0.016308&z=16&iwloc=A
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Albert -Magnus -Platz  

50931 Köln  

 
Mo ï Fr 8ï14:30 Uhr  

Uni - Erfrischungs - Raum  

Der Uni -Erfrischungs -Raum befindet sich im Untergeschoss des Hauptgebäudes der 
Universität direkt hinter der Aula . 

 

 

 

 

 

 

 

Albertus -Magnus -Platz  

50931 Köln  

Mo ï Do 7:30 ï15:30 Uhr  
 

Restaurants & Fast Food in der Nähe  

Sollten Sie jedoch lieber etwas anderes essen wollen oder die Atmosphäre eines 

Restaurants dem der Mensa v orziehen wollen, so gibt es auf nahgelegen en Nachbar -

strassen der Universität, der Zülpicher Str., der Luxemburger Str. und der Dürener Str. 

eine Vielzahl an Restaurants. Eine kleine Auswahl an entsprechenden Adressen können Sie 
auch der nachfolgenden Liste entnehmen . 

Al Gufo (italienisch)       Dü rener Str. 157   

Burger Entscheid für Köln  (Hamburg er de luxe)   Kyffhäuser Str. 34   

Grünlilie (vegetarisch)      Weyertal 15   

Haus Schäfer (kölsch)      Dürener Str. 206 -208  

Haus Schwan (kölsch)      Dürener Str.  68  

Kulinarius (italienisch)      Dürener Str. 1 93 -197  

Khun Mae (thailändisch)      Kyffhäuserstr. 38   

La Croque (frz. Baguette)      Zülpicher Str. 19   

Nikko (japanisch)       Dürener Str. 89   

Zum kleinen Geißbock (kölsch)     Dürener Str. 12
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Wichtige Adressen  

Branche  Name  Straße  Rufnummer  

Apotheken  Adler  Apotheke  Dürener Str. 166  0221/ 940 22 94  

 Landgrafen Apotheke  Dürener Str. 245a  0221/ 940 36 64  

Arzt (allgemein)  Dr. Marlene Lindow  Geibel Str. 20  0221/ 40 61 915  

 Dr. Friedhelm Gierse  Geibel Str. 20  0221/ 40 61 915  

Arzt (Frauen)  Frau Dr. Koslowsky  Dürener Str. 199  0221/ 890 22 22  

Arzt (Haut)  Dr. Andrea Riedel (nur privat)  Dürener Str. 154 -158  0221/ 40 27 62  

 Dr. Lothar Schmitt (nur privat)  Dürener Str. 154 -158  0221/ 40 27 62  

 Dr. Frank Hirchel  Aachener Str. 5571  0221/ 49 12 555  

Arzt (Urologe)  Dr.  Bernd Courage  Dürener Str. 252  0221/43 010 91  

Arzt (Zahn)  Dr. Pernau  Weyertal 46  0221/ 28 27 650  

 Dr. Hartmann  Gyrhof Str. 24  0221/ 41 73 78  

Banken  Commerzbank  Dürener Str.  232a  0221/ 94 05 240  

 Deutsche Bank  Dürener Str.  230  0221/ 94 05 280  

 Köln er Bank eG  Dürener Str. 223  0221/ 20032004  

 Sparkasse Köln Bonn  Dürener Str.  187  0221/ 22 69 09 52  

 Postbank  Geibel Str. 29 -31  0180/ 30 40 500  

Bio -Markt  denn´s Biomarkt  Dürener Str. 160 -162  0221/ 40 65 935  

Buchhandlung  Kaiser  Dürener Str. 202  0221/ 40  61 814  

 Wenz  Dürener Str. 164  0221/ 94 05 840  

 Der andere Buchladen  Weyertal 32 -34  0221/ 41 63 25  

 Lehmanns (an der Uni)  Kerpener Str. 74  0221/ 41 10 75  

Cafés  L`Apéro  Dürener Str. 239  0221/ 80 01 602  

 Café Hirsch  Dürener Str. 80a  0221/ 40 49 53  

 Café Pascher  Dürener Str. 165b  0221/ 40 24 42  

 Cottas  Dürener Str. 87  0221/ 40 70 09  

 Krümel  Zülpicher Str. 207  0221/ 42 67 67  

 Petit Noir  Weyertal 42  0221/ 28 25 737  

Drogeriemarkt  DM Dürener Str. 154 -158  0221/94 020 68  

Eiscafés  Azzuro  Dürener Str. 146  0221/ 40 39 19  

Friseure  Haarstudio 89  Dürener Str.  101  0221/ 49 21 936  

 Mod´s hair  Dürener Str.  215  0221/ 860 37 27  

Kiosk  Neu  Albertus -Magnus -Platz 13  0221/ 29 44 230  

Kopieren  Copypoint  Weyertal 84  0221/ 27 12 831  

 Hundt Druck  Zülpicher Str. 220  02 21/ 94068 -0 

Krankenhäuser  Ev. Krankenhaus  Weyertal 76  0221/ 4790  

 St. Hildegardis  Bachemer Str. 29 -33  0221/ 40030  

 Uni Klinik  Kerpener Str. 62  0221/ 4780  

Lebensmittel  Aldi  Dürener Str. 156 -160   

 Edeka  Dürener Str. 199 -203   

 Rewe  Dürener Str. 132   

Parfümerie  Grallert  Dürener Str. 243  0221/ 277 80 05  

 Mallach  Dürener Str. 200  0221/ 82 777 77  

Park  Stadtwald  Dürener Str./Gürtel   

Piano Bar  Melody  Dürener Str. 169   

Post  Post & Postbank  Geibel Str. 29 -31  0180/ 30 40 500  

Reformhaus  Dahmen  Dürener Str. 192  0221/ 40 25 98  

Restaurants  Al Gufo (italienisch)  Dürener Str. 157  0221/ 40 96 51  

 Burger Entscheid für Köln  Kyffhäuser Str. 34  0221/ 169 55 515  

 Grünlilie (vegetarisch)  Weyertal 15  0221/ 42 88 59  

 Haus Schwan (kölsch)  Dürener Str.  0221/ 40 33 68  

 Kulinarius (italienisch)  Dürener Str. 193 -197  0221/ 40 70 09  

 Khun Mae (thailändisch)  Kyffhäuserstr. 38  0221/ 39757759  

 La Croque (frz. Baguette)  Zülpicher Str. 19  0221/ 23 24 25  

 Nikko (japanisch)  Dürener Str. 89  0221/ 400 00 94  

 Zum kleinen Geißbo ck (kölsch)  Dürener Str. 120  0221/ 40 39 58  

Schreibwaren  McPaper  Zülpicher Str. 58  0221/ 420 23 00  

 Papeterie und Pendesign  Zülpicher Str. 51  0221/ 41 85 90  

Schuhe  Fußnote  Dürener Str. 89  0221/ 16 85 55 875  

 Gianni  Dürener Str. 178  0221/ 40 31 41  

Schu ster  Keller  Dürener Str. 175  0221/ 40 25 83  

Zeitungen  Uchtmann & Maresch  Dürener Str. 52  0221/ 28 69 143  
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Örtlicher Nahverkehr  
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1 8  Aussteller  

Im Rahmen der Jahrestagung werden sich wissenschaftliche Fachverlage und 

Industrieunternehmen mit ihren Pr äsentationen der interessierten Öffentlichkeit vorstellen.  

Die Unternehmenspräsentation bietet insbesondere Studierenden und Absolventen die 

Möglichkeit, direkt mit den Industrieunternehmen in Kontakt zu treten und sich einen 

Eindruck von deren Tätigkeitsb ereichen zu verschaffen.  

Die Verlags -  und Unternehmenspräsentation wird an zentraler Stelle im Foyer des 

Hörsaalgebäudes am Albertus -Magnus -Platz stattfinden.  

 

 

              

                             

                         

         

http://www.ems-ph.org/
http://www.generali.de/
https://www.allianz.de/
http://www.springer.com/?SGWID=1-102-0-0-0
http://www.santander.de/de/wir_ueber_uns/jobs_karriere/jobs-karriere.html
http://www.viewegteubner.de/

